Absichtserklärung der weiteren Verbundpartner zur Teilnahme an einem Verbundforschungsprojekt

	Verwaltungsvorschrift
	VwV EFRE Erweiterung von Innovationskapazitäten  EVI 2014 - 2020



	1. 
	Angaben zum koordinierenden Forschungsinstitut

	Antragsteller
(Name/Firma, Betriebssitz)
	[bookmark: _GoBack]     

	Vorhaben
	     



	2. 
	Angaben zum weiteren Verbundpartner (für jedem im Antragsformular unter Nr. 2.9 aufgeführten Verbundpartner ist eine gesonderte Absichtserklärung auszufüllen) 

	Firmenname
	     

	Straße, Hausnummer
	     

	PLZ, Ort
	     

	[bookmark: _Ref413848439]Ansprechpartner

	Name
	     

	Telefon
	     

	Telefax
	     

	E-Mail
	     



	3. 
	Angaben zur Ermittlung der Größenklasse des Unternehmens

	Siehe Informationsblatt „Allgemeine Erläuterungen zur Definition der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen“[footnoteRef:1] [1:  Das Informationsblatt steht unter www.efre-bw.de zum Download zur Verfügung.] 


	Letztes abgeschlossenes Geschäftsjahr:
	     

	Mitarbeiterzahl
	     

	Jahresumsatz
	     

	Jahresbilanzsumme
	     



	4. 
	Erklärungen

	[bookmark: Kontrollkästchen3]|_|
	Ich/wir bestätige/n, dass mein/unser Unternehmen die Kriterien für KMU gemäß der Empfehlung der Europäischen Kommission vom 6. Mai 2003, Amtsblatt der EU Nr. L 124/36, erfüllt.

	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|
	Ich/wir beabsichtige/n an dem o.g. Verbundvorhaben mitzuarbeiten. Den Entwurf der Kooperationsvereinbarung, in der die detaillierte Zusammenarbeit zwischen den Verbundpartnern geregelt ist, habe ich erhalten.

	[bookmark: Kontrollkästchen2]|_|
	Ich/wir bestätige/n hiermit, dass im Rahmen des o.g. Verbundvorhabens durch mein/unser Unternehmen folgende Leistungen im Rahmen der wirksamen Zusammenarbeit erbracht werden.



	5. 
	Beteiligungen an den Aufwendungen des/der Forschungsinstituts/e[footnoteRef:2] [2:  Sachleistungen sind nur insoweit als Beteiligung an den Aufwendungen des Forschungsinstituts anrechenbar, wie sie dem Forschungsinstitut von Verbundpartnern dergestalt zur Verfügung gestellt werden, dass sie bei dem Forschungsinstitut als Einlage dem Betriebsvermögen hinzugeführt oder in geeigneter Art und Weise bilanziert werden (z.B. Anlagenbuchhaltung, GuV-Rechnung) können. 
Der Wert der Sachleistungen darf nicht über den auf dem betreffenden Markt üblichen Kosten liegen. Der Wert und die Erbringung des Beitrags müssen unabhängig bewertet und geprüft werden können. Entsprechende Nachweise sind dem koordinierenden Forschungsinstitut spätestens zum Zeitpunkt der Überlassung zur Verfügung zu stellen. 
Bei Anlagegütern bemisst sich der Wert von Sachleistungen in Höhe der vorhabensanteiligen Abschreibungen auf die nachweisbaren, marktüblichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich Wertminderung durch Alter und Gebrauch.  
] 


	Barleistungen an die Forschungsinstitute
	[bookmark: Text14]      

	Sachleistungen an die Forschungsinstitute

	a) Material zur Vorhabensbearbeitung (Materialkosten ohne Gemeinkosten)
	     

	b) Maschinen, Geräte, Anlagen und dergleichen
	      

	Summe der anrechenbaren Leistungen:
	      

	Sonstige Eigenleistung des Unternehmens im Rahmen der wirksamen Zusammenarbeit
	      

	Bitte erläutern Sie kurz, worin diese Eigenleistung konkret besteht und auf welcher Basis die Bewertung vorgenommen wurde. 

     


	
Sonstige Bemerkungen und Erläuterungen

[bookmark: Text15]     







	     
	
	

	Ort / Datum
	
	Unterschrift/Stempel  
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